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INTRO
In den 160 Jahren der
Geschichte der Erdölförde-
rung wurde unzählige Male
erzählt, dass das Erdöl bald
zu Ende ist. Nur, damit kurz
darauf ein neues Datum des
Peak Oil* in der Zukunft fest-
gesetzt wird. Wie kann man
sich so oft irren? Oder hat
sich das Erdöl etwa erneu-
ert? Sie meinen, das ist eine
illusorische Vorstellung?
Tatsächlich gibt es Fachleute,
wie den Bestsellerautoren
Dipl.-Ing. Hans-Joachim
Zillmer und den Geographen
Prof. Werner Kirstein, die
noch weiter gehen: Ihrer Mei-
nung nach wird die propa-
gierte Erschöpfung der Vorrä-
te nur benutzt, um die Öl-
preise mit dem Argument der
Verknappung künstlich hoch-
zutreiben.
Wie sie zu dieser Auffassung
kommen, wird in dieser Aus-
gabe thematisiert.
*Peak Oil – zeitliches Maximum
der weltweiten Förderrate
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mik. Seit dem Beginn der indus-
triellen Förderung des Erdöls ab
1859 kam es zu einem fundamen-
talen Strukturwandel in Europa,
der als Grundlage für unseren
heutigen Reichtum angesehen
werden kann. Als Treibstoff für
Maschinen sorgt Erdöl seitdem
für Mobilität, Wärme und Strom.
Als Rohstoff dient es zur Herstel-
lung unzähliger Produkte, die
aus unserem Leben nicht mehr
wegzudenken sind, wie z.B. Plas-
tik, Farben und Düngemittel.
Während 1945 der globale Erdöl-
verbrauch bei 6 Mio. Fass (à 159
Liter) pro Tag lag, waren es 2012
bereits 88 Mio. Fass – das ent-
spricht 44 Supertankern pro Tag.

Erdöl ist damit der wichtigste
Energieträger und die Grundlage
der Weltwirtschaft. Eine ausrei-
chende Versorgung mit Erdöl ist
für die Menschheit von heraus-
ragender Bedeutung. Während
in den 1960er Jahren ein Fass
Erdöl ca. 2 Dollar kostete und
noch im Jahr 1999 für 10 Dollar
zu haben war, wurde 2008 ein
Maximum von 148 Dollar er-
reicht. Es stellt sich die wichtige
Frage: Was verursachte diesen
enormen Preisanstieg? Denn:
Hohe Erdölpreise haben nega-
tive Auswirkungen auf die
Weltwirtschaft und belasten
letztendlich jeden einzelnen
Menschen. [1]

Schulbuchtheorie zur
Erdölentstehung auf
dünnem Fundament
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Bedeutung von Erdöl für uns Menschen

ts. Schul- und Universitätslehr-
bücher wie der „Purves“ (Bio-
logie) lehren die fossile Entste-
hung von Erdöl. Wenig be-
kannt ist, worauf diese Theorie
basiert. Das NEXUS Magazin
schreibt dazu: „Im Jahre 1757
behauptete der russische Geowis-
senschaftler Michail Lomonos-
sow als Erster, dass Erdöl fossi-
len Ursprungs sei. Seine
Hypothese, basierend auf sei-
nen eigenen Beobachtungen
und den dürftigen wissen-
schaftlichen Kenntnissen sei-
ner Zeit, lautete: „Erdöl ent-
steht aus den winzigen Kör-
pern von Tieren, die in Sedi-
mente eingeschlossen unter
enormem Druck und hohen
Temperaturen über unvorstell-
bar lange Zeiträume hinweg
zu Erdöl werden.“ Zweiein-
halb Jahrhunderte später hat
Lomonossows Hypothese fast
den Status einer Ideologie.
Doch ist sie mittlerweile durch
Experimente bestätigt wor-
den? Keineswegs. Im Wall
Street Journal können wir
lesen: „Obwohl die Mensch-
heit seit Generationen nach Öl
bohrt, ist wenig über die Her-
kunft der Lagerstätten bekannt,
genauso wie über deren Ent-
stehungsprozesse im Erdinne-
ren.“ [3]

Die nicht biologische Erdölentstehung
mik. Die wenig bekannte abio-
tische* Theorie zur Erdöl- und
Erdgasentstehung wurde be-
reits in mehreren historischen
Brockhaus-Lexika-Ausgaben
als mögliche Variante erwähnt.

Diese geht – im Gegensatz zur
fossilen Erdölentstehung – davon
aus, dass im Inneren von vielen
Himmelskörpern Kohlenwasser-
stoffe wie Methan** aus der Ver-
einigung von Kohlenstoff und

weiteren Elementen entstehen.
In mehreren Szenarien konnte ex-
perimentell Methan einfach nur
aus Gesteinen gewonnen werden.
Dazu wurden die Gesteine Bedin-

mik. Nach den Studien des Histo-
rikers Dr. Rüdiger Graf war Erd-
öl bis ca. 1970 ein billiger und
scheinbar unendlich verfügbarer
Energieträger. Das änderte sich
erst mit der Ölkrise im Jahr 1973,
bei der die OPEC*-Länder hö-
here Preise für die Gewährung
ihrer nationalen Förderrechte bei
den internationalen Ölkonzernen
erzwingen wollten. Durch die
Verringerung der Fördermenge
übten sie Druck auf die stark
vom Erdöl abhängige Weltwirt-
schaft aus; die Preise stiegen und
Sprit wurde knapp. Es gab auto-
freie Sonntage und leere Auto-
bahnen. Seitdem ist der Ölpreis
nie wieder auf das alte Niveau
gefallen, es wurde immer wieder

gemahnt, dass wir den Ölkon-
sum verringern müssen. Aber
warum? Tatsächlich sind die För-
dermengen aber von 0,3 Mio.
Tonnen im Jahr 1861 bis auf
4.630 Mio. Tonnen im Jahr 2018
kontinuierlich gestiegen. Nach
Dr. Rüdiger Graf gibt es keinen
Grund, von einem baldigen En-
de der Verfügbarkeit dieser
wichtigen Ressource auszuge-
hen. Dieses Ende werde nur
politisch und wirtschaftlich her-
aufbeschworen. Er sagt wört-
lich: „Das Problem ist nicht, dass
wir zu wenig Öl haben. Das Pro-
blem war und ist immer, dass
wir zu viel Öl haben“. [2]
*Organisation erdölexportierender
 Länder
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Die kompletten Vorträge
finden Sie hier:

Dipl. Ing.
Hans-Joachim Zillmer:
Abiogenes Gas und Öl – die
unerschöpfliche Energiequelle
www.antizensur.info/azk11/
abiogenesgasundoel

Prof. Werner Kirstein:
„Peak Oil“ - Wie lange reichen
Erdöl und Erdgas wirklich?
www.youtube.com/watch?V=
j0lKKhp1jX4



Ausgabe 22/20 S&G Hand-Express

Schlusspunkt ●
Dipl.-Ing. Zillmer: „Sollte
die Theorie zur abiotischen
Entstehung von Erdöl und
Erdgas stimmen, wären die
geopolitischen und wirt-
schaftlichen Auswirkungen
kaum absehbar“ – sofern die
Menschheit davon in Kennt-
nis gesetzt wird. „Kriege
um Öl wären hinfällig und
die hohen Preise würden
fallen. Kurzum, der gesam-
ten Menschheit ginge es
besser“ – sofern das Öl
auch zur Verfügung gestellt
wird. Doch warum wird in
den Schul- und Universi-
tätslehrbüchern nach wie
vor die fossile Entstehung
von Erdöl gelehrt? Könnte
es sein, dass es für gewisse
Menschen/Kreise nicht von
Interesse ist, dass die
Menschheit erfährt, dass
Öl und damit Energie un-
begrenzt zur Verfügung
steht?
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Extrem tiefe
Fundstätten wider-
sprechen der fossilen
Entstehungstheorie
mik. Im Golf von Mexiko
wurde in 5.600 m unterhalb
des Meeresbodens und in
10.500 m Tiefe Erdöl gefun-
den. So tief ist eine fossile
Entstehung unmöglich. Bei
vorausgesetzter fossiler Ent-
stehung wäre das Öl in dieser
Tiefe aufgrund des hohen
Drucks und der hohen Tempe-
ratur laut Prof. Kirstein nicht
stabil. [9]
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gungen ausgesetzt, wie sie
z.B. im Erdmantel herrschen.
Andererseits ließ sich aber im
Labor kein Öl aus pflanz-
lichem und tierischem Mate-
rial erzeugen, das natürlich
vorkommendem Erdöl glich.
Wissenschaftliche Versuche
beweisen also, dass sich Koh-
lenwasserstoffe durch abio-
tische Reaktionen bilden kön-
nen. Im Gegensatz dazu gebe
es laut Prof. Werner Kirstein
für eine biotische (fossile)
Bildung bis heute keinen Be-
weis. [4]
*auch abiogen genannt, d.h. es sind

keine Lebewesen beteiligt
** Hauptbestandteil von Erdgas und

   Vorstufe von Erdöl

Erdgas im Überfluss
jut. Erstaunlicherweise wurde
überall auf dem Meeresgrund
Methan nachgewiesen. Solche
Gasaustritte werden nach
Dipl.-Ing. Hans-Joachim Zill-
mer besonders an allen Bruch-
kanten der Kontinentalplatten
gefunden. Sie zeigen sich in
etwa 1.600 Schlammvulkanen
an Land und in unzähligen

großen Löchern und Kratern
überall auf dem Meeresboden.
So ist zum Beispiel auch der
Nordseeboden mit Methan-
kratern übersät. Methan tritt an
allen möglichen Stellen auf der
ganzen Welt aus und ist im Über-
fluss vorhanden. Von Knappheit
kann also nicht die Rede sein.
[5]

Methan im All nachgewiesen
mik. Auch auf Jupiter, Saturn,
Uranus, Neptun und Pluto wur-
de Methan (spektroskopisch,
d.h. durch die Untersuchung
der Weltraumstrahlung) nach-
gewiesen. Besonders auffällig
ist der Saturnmond Titan, auf
dessen Oberfläche riesige flüs-
sige Methanseen gefunden
wurden. Methan scheint im

Universum weit verbreitet zu
sein. Laut den Wissenschaft-
lern gab es aber auf keinem
der genannten Himmelskörper
je eine Flora oder Fauna, die
eine biotische (fossile) Entste-
hung von Methan erklären
könnte. Wo kommt also das
Methan auf diesen Planeten
her? [6]

Sich erneuernde Erdölfelder
wie. Können sich Erdölfelder
erneuern? Ja! Laut neuester Un-
tersuchungen, wie Prof. Kirstein
sagt, geht das und passiere
auch nicht selten. Es stellte
sich heraus, dass Erdöl aus
großer Tiefe aufsteigen und be-
reits ausgebeutete Lagerstätten
wieder auffüllen kann. Dass es
neues Erdöl ist, lässt sich im
Labor beweisen: Das neu auf-
gestiegene Erdöl hat eine ande-

re Signatur als das vorherige
und es leben andere Mikroben
darin. Wenn Erdöl biotisch ent-
stehen würde, könnte es nur
einmal aus abgestorbenen Lebe-
wesen entstanden sein. Das be-
obachtete Wiederauffüllen der
Lagerstätten aber ist viel wahr-
scheinlicher durch  eine ständi-
ge abiotische Produktion im
Erdkern zu erklären. [7]

wie. Im Erdöl findet man un-
zählige tote Mikroben und
Bakterien, die laut gängiger
Theorie als Beweis dafür an-
gesehen werden, dass Erdöl
aus eben diesen entstanden
sei – also einen biologischen
Ursprung haben müsse. Doch
was wäre, wenn diese Kleinst-
lebewesen dort in der Tiefe
von mehreren Kilometern,
wo das Erdöl lagert, leben?
Wenn sie nur wegen des
Druckunterschiedes während
der Erdölförderung sterben,
weil sie dem nicht standhal-
ten können? Auf diese Idee
kam der Astrophysiker Prof.
Gold und nach ihm auch noch
andere. Um eine Bestätigung
seiner Theorie zu erhalten,
machte er einen Versuch: Er
holte mit Hilfe eines Druckbe-
hälters frisches Erdöl aus der

Warum werden in
Erdöl Mikroben
gefunden?

Tiefe und untersuchte es im
Labor. Und was fand er da?
Lebende Mikroben und Bak-
terien, die man vorher nie
gesehen hatte!  Dies sah er als
Beweis dafür an, dass Mikro-
ben und Bakterien im und
vom Erdöl leben, weil dies
ihre Lebensgrundlage ist und
nicht, dass das Erdöl durch
diese entsteht. [8]


